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Kundmachung 


des k. k. galiziſchen Landes⸗Guberniums, 
betreffend die Feter der Sonn⸗ und katholiſchen Feſttage. 

Nro. 35143. Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 18. April 1850 
haben Seine Majeſtät anzuordnen geruhet, daß die Behörden angewieſen 
werden, auf Grundlage der beſtehenden Geſetze darüber zu wachen, da 
an Orten, wo die katholiſche Bevölkerung die Mehrzahl bildet, die Feier 
der Sonn⸗ und katholiſchen Feſttage nicht durch geräuſchvolle Arbeiten, 
oder durch öffentlichen Handelsbetrieb geſtört werde. 

Was in Folge Erlaſſes des hohen Miniſteriums des Kultus und 
Unterrichts vom 22. v. M. Z. 1766-1577 zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Lemberg am 3. Juli 1850. 


Agenor Graf Goluchowski, 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 


(1872) 


(1897) Kundmachung. (3 


Nr. 19026. Von dem k. k. Lemberger Landrechte werden über Einſchreiten 
des Isaac Rosner vom 14äten März 1850 z. 3.7751 und in Folge der 
abgeſtatteten einwilligenden Erklärung der k. k. Kammerprokuratur Na⸗ 
mens deseh. Tabafgefalld vom 2ten Jult 1850 z. Z. 19026 die Inha⸗ 
ber der angeblich in Verluſt gerathenen Kauzions⸗ Quittungen bezüglich 
der für das Jahr 1848 eingegangenen Lieferungen für die k. k. Tabak⸗ 
fabrik in Winniki und zwar: 

a) über den Betrag von 115 fl. C. M., welcher am 22ten Juli 1847 
unter Kaſſa⸗Journal⸗-Artikel 338 in Empfang geſtellt erſcheint, we— 
gen Lieferung von Rupfenleinwand; 

p) über den Betrag von 315 fl. C. M., welcher am 22. Juli 1848 unter 
Kaſſa⸗ Journal⸗ Artikel 337 in Empfang verrechnet vorkommt, we: 
gen Lieferung von Zwilch, endlich \ 

e) über jenen Betrag von 79 fl. C. M., welcher am 22ten Juli 1847 
unter Kaſſa⸗ Journal-Artikel 339 und zwar mit 29 fl. im Baa⸗ 
ren und mit 50 fl. in einem Rothschildiſchen Parzial⸗Loſe der 
Staatsanleihe in Empfang geſtellt iſt, wegen Lieferung von grauen 
Nähzwirn, aufgefordert, — die fräglichen Quittungen binnen Einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen um ſo gewiſſer vorzuweiſen oder ihre 
allfällige Anſprüche darzuthun, widrigens dieſe Quittungen für 
amortiſirt erklärt werden würden. 

Aus dem Raäthe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 8. Juli 1850. 


(1916) Konkurs⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 8623. Der Dienſt eines k. k. Revierförſters zu Kakasdorf 
bei dem k. k. Waldamte Soc vär iſt zu verleihen. 


Mit dieſem in der XII. Diätenkl i 
folgende Genüſſe verbunden: Messe fehenden. Venen 
An jährlicher Beſoldung 200 fl., 20 Klafter hartes Brennholz im 
Taxationspreiſe a fl. 2, 1 Zentner Kochſalz im Werthe 5 fl. 5 kr., 6 Me⸗ 
gen Weizen im Limitopreiſe à 1 fl. 52 kr., 18 Metzen Korn im Limito⸗ 
preife a 1 fl. 8 kr. 
52 Metzen Hafer, \ 
72 Zentner Heu, 
67 Bünde Sommerſtroh, 
63 Bünde Winterſtroh, 
Natural⸗Quartier ae fdr de 
Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: entſprechende theorethiſche 
praktiſche Forſtkenntniſſe, Gewandheit im Sone und Lech e 
geſunde Körperkonſtitution, Kenntniß der deutſchen und ſlaviſchen Sprache 
und ein Cautionserlag von 200 fl. C. M. 


Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 15ten 
Auguſt d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, 
und in ſelben ſich über obige Erforderniſſe, ſo wie uͤber Alter, Stand, 
Studien, bisherige Dienſtleiſtung, das politiſche Verhalten während der 
Jahre 1848 und 1849 durch Urkunden auszuweiſen und die Erklärung 
beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Beamten des unterzeichneten 
Inſpeet o Sberamtes verwandt oder verſchwägert ſeyen. 


zom k. k. Salinen⸗ änen⸗J t⸗Oberamte. 
Sb 8 nen Inſpectorat⸗Oberamt 


(194% 8368, 2.08, a) 
eerthrung zu Gulling en der k. k. hauptgewerkſchaftlichen 
in Ober Sener A Werkführersfeie, 3 ju Donnersbach 
Bei der k. „ aup gewer ſchaftlichen W — 1 f j ; 
der k. k. hohen Hammerverwaltung zu de e 852 
eines Werkführers mit dem Genuſſe einer jährlich er Dienſtesp 


5 4m. hen Beſold 350 fl. 
C. M. (fünf Hundert fünfzig Gulden) 18 Wiener-Klafter 2 vor or 5 


in Natura oder in jewei⸗ 
ligen Reluitionspreiſen. 


Obwieszezehie 5 
c. k. Rzadu krajowego galicyjskiego, 
o obchodzeniu niedziel i katolickich dui swialeeznych. 

Nr. 35143. Najjasniejszy Pan raczyt najwyzszem postanowie- 
niem z dnia 18. kwietnia 1850 rozporzadzié, azeby poleeono wiadzom 
na podstawie praw istniejacych ezuwad nad tem, aby w miejscach, 
gdzie wiekszosd ludnusei jest wyznania katolickiego, nie przerywano 
obchodzenia niedziel i katolickich dni swiateeznych hafasliwemi pra- 
cami lub handlem publieznym. 

Co sie w skutek dekretu wysokiego ministerstwa wyznan i o- 
swiecenia z dnia 22. p. m do l. 1766 - 1577 do powszechnej wia- 
domosci podaje. 


We Lwowie dnia 3. lipca 1850 


Agenor Hrabia Goluchowski, 
c. k. gal, Szef krajowy. 
Natura à 2 fl. 30 kr. — 16 fl. 40 kr. C. M., Lichtgeld, freier Woh⸗ 
nung, Grundſtück zum Unterhalte zweier Kühe und eines Gemüſe-Gartens 
verbunden, mit der Obliegenheit eines Cautions-Erlages vor der erfol⸗ 
genden Beeidigung mit fünf Hundert fünfzig Gulden C. M. in Erledi⸗ 
gung gekommen. Für dieſen Dienſtespoſten der XI. Diätenklaſſe iſt ein 
Individuum erforderlich, welches die Berg⸗Collegien mit gutem Fortgang 
abſolvirt hat, in der Eiſen⸗ und Stahlfrieſcherei, und in der Stahlgärb⸗ 
Manipulation vollſtändige Kenntniſſe beſitzt, danu im Kohlungsweſen, im 
Holzrechnen und audern Waſſerbau⸗ und Civil⸗Bauführungen, im Zeichnen 
und Maſchinen⸗Weſen vollkommen erfahren und im Concept⸗ und Rech⸗ 
nungsfache gründlich ausgebildet und eingeübt iſt. Es haben daher dteje⸗ 
nigen, welche dieſe Eigenſchaften beſitzen und um die offene Dienſtesſtelle 
kompetiren wollen, ihre hinſichtlich der Fahigkeiten, des Lebensalters, der 
Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, dann des ledigen oder verehelichten 
Standes (im letzteren Falle mit Bemerkung der Kinderzahl) gehörig in- 
ſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche, ſoferne ſie im k. k. Dienſte 
ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, außerdem aber unmittelbar 
an dieſe k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſche Etſenwerks-Direction vom unten 
geſetzten Tage binnen 5 Wochen portofrei eingehend zu machen, ſich anbei 
aber auch über die Vermögenheit, die zu leiſtende Caution vor der erfol— 
genden Beeidigung bei dieſer Direction berichtigen zu können, ſo wie über 
den allenfälligen Beſtand einer Verwandſchaft oder Verſchwägerung mit 
den Gliedern dieſer Direction, oder mit den Beamten der k. k. hauptge⸗ 
werkſchaftlichen Hammer-Verwaltung zu Donnersbach auszuweiſen. 
Von der k. k. ſteierm. öſterr. Eiſenwerks⸗Direkzion. 
Eiſenerz, am 9. Juli 1850. 


(1904) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 6083. Bei dem k. k. Poſtamte in Klagenfurt iſt eine Akzeſſi⸗ 
ſten⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. gegen Erlag der Kau— 
zion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

„Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spras 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 16ten Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Klagenfurt ein⸗ 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 30, Juli 1850. 


(1917) Konkurs. (1) 

Nro. 8732. Bei dem zu Hallein proviſdriſch aufzuſtellenden der k. 
k. Salinen⸗Verwaltung untergeordneten Salzverſchleiß-Magazinsamte, 
find die proviſoriſchen Dienſtpoſten eines Magazins⸗ Verwalters und ei⸗ 
nes Magazins⸗Kontrolors zu beſetzen. 

Mit ner in der Xten Diaätenklaſſe ſtehenden Verwaltersſtelle iſt ein 
Gehalt jährlicher 600 fl., ein Quartiergeld jährlicher 60 fl., der Bezug 
des Familienſalzes und der Verpflichtung zu einer Dienſtkauzionsſtellung 
von 600 fl. verbunden. 

Die Dienſtgenüße des in XI. Diätenklaſſe eingereihten Kontrollors 
beſtehen in einem Jahresgehalte von 500 fl. in einem jährlichen Quar⸗ 
tiergelde von 50 fl. und dem Familien- Salzbezuge bei der Verpflichtung 
zu einem Kauzionserlage von 500 fl. Für beide Dienſtpoſten werden gründ⸗ 
liche Kenntniße in der Rechnungsführung, Konzeptsbefähigung und im 
Dienſte bewährte volle Verläßlichkeit gefordert. 8 a 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 4 
Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde an den k. k. Berg⸗Salinen⸗ 
und Forſt⸗Direktor einzureichen, und in dieſen ſich uber obige Erforder⸗ 
niſſe, jo wie über Alter, Familtenſtand, Studien und bisherige Dienſt⸗ 


7 


leiſtung durch Urkunden auszuweiſen und die Erklärung beizufügen, ob 


und in wie ferne fie mit Beamten des obigen Amtes oder der Direk⸗ 
zion verwandt oder verſchwägert ſeien. 
Lemberg am 16. Juli 1850, 


(1894) P * es () 

Nro, 346. Ze strony Dominium Weldziz w eyrkule Stryjskim, 
obowiazani do sluzby wojskowej, a niewiadomo gdzie przebywajacy: 
Hersch Stern z Weldziza ND. 73, z Ludwiköwki Josel Weissmann, 
Chaim Weissmann ND. 7 i Simon Weissmann AD. 52 wzywaja sie 
do powrotu celem stawienia sie do asenterunku w przeciagu szesciu 
tygodni, inaczej jako zbiegi rekrutacyjni uwazani beda. 

Weldziz 20. lipca 1850. 


(1887) Kundmachung. (3) 

Nro. 7507. Vom Stanislawower k. k. Landrechte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen der Frau Caroline Rudroff zur Befrie⸗ 
digung der durch den Herrn Moritz Tyszkiewiez erſiegten an die Ehe⸗ 
leute Herrn Franz Rudroff und Frau Caroline Rudroff und vom Herrn 
Franz Rudroff ferner an die Frau Caroline Rudroff zedirten Forderungen 
von 27000 fl. und 12688 fl. 25 ½kr., welche auf 9922 fl. 12 kr. C. M. 
berechnet wurden, ſammt den zuerkannten 4% vom 21. Juni 1838 an 
zu rechnenden Zinſen, mit Abſchlag jedoch der darauf bezahlten Beträge 
44 fl., 355 fl. 200 fl., 20 fl., 793 fl. und 800 fl. C. M., dann zur Befrie⸗ 
digung der mit dießlandrechtlichem Beſchluſſe vom 15. April 1846 Zahl 
3073 im Betrage von 148 fl. 8 kr. C. M., ferner der mit Beſcheid vom 
26. September 1848 Z. 8457 im Betrage von 34 fl. 30 kr. C. M., 
wie auch gegenwärtig im Betrage von 178 fl. 5 kr. C. M. zuerkannten 
Exekutionskoſten, die exekutive öffentliche Feilbiethung der Hälfte des im 
Tarnopoler Kreiſe liegenden dem ſachfälligen Kasimir Tyszkiewiez eigens 
thümlich gehörigen dom. 49 und 174. pag. 364. n. 12. haer. verbü⸗ 
cherten Gutes Terpilöwka hiemit bewilligt und zur Vornahme derſelben 
durch dieſes k. k. Landrecht unter nachfolgenden Bedingungen in zwei 
Terminen, d. i. am 29. Auguſt 1850 und 17. Oktober 1850 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden ſei: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Hälfte des Gutes Terpiléwka im Betrage von 14981 fl. 25 
kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Feilbiethung 
10 % des erhobenen Schätzungswerthes und zwar entweder im Baaren 
oder in Pfandbriefen ſammt Coupons und Talons des galiz. ſtändiſchen 
Kreditsvereins, letztere jedoch blos im Nominalwerthe zu Handen der 
Feilbiethungskommiſſion zu erlegen, welches Angeld des Erſtehers zurück— 
gehalten und in die erſte Kaufſchillingsrate eingerechnet werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende tft verbunden, die auf dieſer Hälfte des ge⸗ 
nannten Gutes haftenden Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis 
erſtrecken wird, zu übernehmen, falls die Gläubiger ihr Geld vor Verlauf 
des geſetzlichen Termines oder vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündi⸗ 
gung nicht annehmen wollten. 

4. Der Käufer iſt gehalten, binnen 30 Tagen, vom Tage der Zu⸗ 
ſtellung des Beſcheides, mittelſt welchem der Lizitazionsakt zu Gericht ge⸗ 
nommen wird, den Drittheil des Meiſtbothes mit Einrechnung des An⸗ 
geldes gerichtlich zu erlegen. 

Die übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes hat derſelbe zu Gun⸗ 
ſten der auf dieſer Gutshälfte intabulirten Gläubiger auf der erſtandenen 
Gutshälfte ſicherzuſtellen, und von dieſem rückſtändigen Kaufpreiſe 5 % 
Zinſen vom Tage der Uebernahme der erſtandenen Hälfte dieſes Gutes 
in den phiſiſchen Beſitz halbjährig decursive an das dießlandrechtliche 
Depoſitenamt zu erlegen, oder zu Handen desjenigen, dem dieſelben zu⸗ 
gewieſen werden, zu bezahlen. 

5. Der Käufer iſt verbunden, den gegenwärtigen Pächter dieſer 
Gutshälfte Motio Speiser gemäß dem 16. Abſatze des zwiſchen ihm und 
dem Johann Boguta Starzynski, Kurator und Adminiſtrator der Kasi- 
mir Tyszkiewiez'ſchen Kuratelarmaſſe ddto Zbaraz den 1. März 1850 
auf drei Jahre, d. i. vom 1. April 1850 bis dahin 1853 geſchloſſenen 
und von dieſem k. k. Landrechte als Kuratelsbehörde des Kasimir Tysz- 
kiewiez mit Beſchluß vom 22. April 1850 Z. 3906 beſtättigten Pacht⸗ 
ertrages, mit den, den Pächter Motio Speiser aus dieſem Pachtvertrage 
zuſtehenden Pachtrechten zu übernehmen. 

6. Sobald der Meiſtbiethende den in dem 4. Abſatze geſtellten Be⸗ 
dingungen nachgekommen ſein würde, wird ihm auf ſein Begehren das 
Eigenthumsdekret ausgefolgt, er als Eigenthümer der erſtandenen Hälfte 
dieſes Gutes intabulirt, in den phiſiſchen Befig jedoch mit Aufrechthal⸗ 
tung der dem Pächter Motio Speiser zuſtehenden Pachtrechten eingeführt, 
die darauf haftenden Laſten auf feine Koſten gelöſcht und auf den Kauf 
ſchilling übertragen. 

7. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, nach der gerichtlich errichte⸗ 
ten Zahlungstabelle jede Forderung, welche nach dem 3. Abſatze dieſer 
Bedingungen bei demſelben verbleiben, binnen 14 Tagen, welche von 
jenem Tage zu rechnen ſind, an welchem demſelben dieſe zugeſtellt wurde, 
gerichtlich zu erlegen, oder den an ihn gewieſenen Gläubigern zu bezahlen, 
und ſich hierüber bei dieſem k. Landrechte auszuweiſen. 

8. Sollte der Erſteher den in dem 4. und 7. Abſatze geſtellten Be⸗ 
dingungen nicht nachkommen, und in der vorgeſchriebenen Zeit dieſelben 
nicht erfüllen, fo wird dieſe erſtandene Hälfte dieſes Gutes auf ſeine Ko⸗ 
ſten und Gefahr ohne einer neuen Schätzung in einer einzigen Friſt, auch 
unter dem Schätzungswerthe verſteigert werden. 

9. Die Veräußerung der Hälfte des Gutes Terpitöwka geſchieht 
per Pauſch und Bogen; dem Erſteher wird daher für gar keine Abgänge 
eine Vergütung zugeſichert. 1 

10) Sollte die Hälfte dieſes Gutes in dieſen zwei Feilbiethungs⸗ 
terminen nicht über, oder wentgiend um den Schätzungswerth erſtanden 
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werden, in dieſem Falle wird die Tagſatzung zur Einvernehmung der Gläu⸗ 
biger, Behufs der Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen auf den 29. 
Oktober 1850 4 Uhr Nachmittags beſtimmt mit dem Beiſaze, daß die 
nicht erſcheinenden Gläubiger als der Mehrzahl der Erſcheinenden beitre⸗ 
tend angeſehen werden. : 

11. Den Kaufluſtigen, den Sachfälligen und den Gläubigern ſteht 
es frei, die Feilbiethungs⸗Bedingungen, das ökonomiſche Inventar, den 
Schätzungsakt und den Landtafelauszug der Hälfte dieſes Gutes, dann 
den obigen mit Motio Speiser geſchloſſenen Pachtvertrag in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur einzuſehen und ſich davon eine Abſchrift zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Rückſichtlich der von dieſer Gutshaͤlfte gebührenden landesfürſtlichen 
Steuer werden dieſelben an das k. k. Steueramt in NMedyn Tarnopoler 
Kreiſes und an das Tarnopoler k. k. Kreisamt gewieſen. 

Wovon ſämmtliche Gläubiger, und zwar: a) die bekannten zu ei⸗ 
genen Händen, b) die dem Wohnorte nach unbekannten, als: Marianna 
Elgier, Ignaz Elgier, Brigitta Elgier verehelichte Putiatycka, Karolina 
Parzelska geborene Elgier, Ludovica Elgier, Victoria Elgier, Theodor 
Putiatycki, Johann Joseph zweier Namen Putiatycki, Antonina No- 
wicka geborene Mieczkowska, Honoratha de Mieczkowskie Kamiüska 
und Ignaz Mieczkowski, dann Domician Mieczkowski, die Liegenſchaft 
nach Wenzel Michael zweier Namen Mieezkowski, Francisca Miecz- 
kowska geborene Tyszkiewicz, oder für den Fall ihres Todes ihre un- 
bekannten Erben, ferner e) alle jene Gläubiger, welche allenfalls mittler— 
weile das Pfandrecht erworben haben, wie auch jene, denen ungeachtet 
ihres bekannten Aufenthaltsortes dieſer Beſcheid aus was immer für ei⸗ 
nem Grunde vor der Ltzitazion nicht zugeſtellt werden konnte, durch Edikte 
und Kurator, welcher denſelben zu dieſem und allen nachfolgenden Akten 
zur Wahrung ihrer Rechte in der Perſon des Herrn Advokaten Mokrzycki, 
mit der Subſtituirung des Herrn Advokaten Dwernicki beſtellt wird, 
ferner die Frau Exekutionsführerin wie auch der Rechtsbeſiegte Kazi- 
mier Tyszkiewiez durch Herrn Advokaten Janocha, dann der Pächter 
Motio Speiser verſtändiget werden. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Landrechts. 

Stanistawöw, am 16. Juli 1850. 


Obwieszezenie, 


Nro. 7507. Ces. Kröl. Sad Szlachecki niniejszem uwiadamia, iz 
na zZadanie p. Karoliny Rudroff w celu zaspokojenia dlugu przez p. 
Maurycego Tyszkiewieza przeciw Kazimierzewi Tyszkiewiezowi wy- 
granego malzonkom pp. Fraäciszkowi i Karolinie Rudroff, a przez p. 
Franciszka Rudroff p. Karolinie Rudroff ustapionego 27.000 zit, pol. 
i 12688 zit, pol. 25½½ kr. razem na 9922 zir. 12 kr. m. k. obli- 
czonego z odsetkami 4% od 21. czerwea 1838 rachowaé sie maja- 
cemi, po odtraceniu jednakowoz na to otrzymanej zaplaty w ilosei 
44 zir., 355 zir.. 200 zir,, 20 zir., 1793 zir. i 800 zir. m. k., tu- 
dziez na zaspokojenie kosztöw egzekucyjnych uchwala tutejszego cdu 
a dnia 15. kwietnia 1846 do J. 3073 w ilosci 148 zir. 8 kr m. k., 
tudziez dnia 26. wrzesnia 1848 do l. 8457 w ilosci 34 zir. 30 kr. 
m. k. i terazniejszych w ilosci 178 zir. 5 kr. m. k. przyznanych 
w drodze wykonawezej sprzedaz przez pabliezna licytacye potowy 
döbr Terpilöwka w obwodzie Tarnopolskim polozonych, na wlasnosé 
dluzoika Kazimierza Tyszkiewieza w ksiedze 49 i 174 str. 364 1.12 
wiasn, w Tabuli krajowej zapisanej niniejszem zezwala i do przepro- 
wadzenia przez tutejszy c. k. sad szlachecki pod nastepujacemi wa- 
runkami dwa termina, t. j. dzien 29. sierpnia 1850 i 17. pazdziernika 
1850 za kazdym razem o 10. godzinie rannej wyznacza sie, 

1) Za cene wywolania bierze sie sadownie wydobyta wartosé 
szacunkowa polowy döbr Terpilöowka wilosci 14981 zlr. 25 kr. mon. 
konw. 

2) Ched kupienia majacy obowiazany jest, przed rozpoczeciem 
licytacyi 10% od wymienionej wartosci szacunkowej w gotöwce lub 
w listach zastawnych 2 kuponami i talonami galicyjskiego stanowego 
towarzystwa kredytowego jednakowoz tylko w walorze nominalnym 
Jako zadatek do rak komisyi sprzedawezej zozyé, ktöry to zadatek 
kupujacego zatrzymany, i temuz do pierwszej oddzialki ceny kupna 
poliezony zostanie, 

3) Najwiece) ofiarujacy obowiazany bedzie, dlugi na tej polo- 
wie zabezpieczone w miare ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjaé, 
jezeliby wierzyciele takowe przed uplynieniem prawnego terminu lub 
przed zastrzezonem wypowiedzeniem obebrad nie cheieli. 

4) Kupiciel obowiazany bedzie, w przeciagu 30 dui po dore- 
ezeniu uchwaly, moca ktörej sad czyn sprzedazy do wiadomosci 
przyjmie, trzecia czesé ofiarowanej ceny kupna, wktöra zaklad wra- 
chowany zostanie, do skladu sadowego ztozyé; resztujace zas dwie 
trzecie czgSci ceny kupna na rzecz intabulowanych wierzycieli zabez- 
pieczyé, i od tejüe resztujacej ceny kupna odsetki 5 % pölroczunie 
2 dolu od dnia odebrania fizyeznego posiadania do skladu sadowego 
skladaé, lub do rak tego, komu je sad przekaze, placié. 

5) Kupiciel obowiazany bedzie, terazniejszego dzierzawce polo- 
wy débr namienionych Motio Speiser stosownie do 16. ustepu kon- 
traktu dzierzawnego miedzy nim a panem Janem Boguta Starzyuskim 
kuraterem i administratorem masy kuratelarnej Kazimierza Tyszkie- 
wieza w Zbarazu dnia 1. marca 1850 na lat 3, to jest: od 1. kwie- 
tnia 1850 do tegoz samego 1853 zawartego, a przez tutejszy sad 
szlachecki jako urzad kuratelarnej Kazimierza Tyszkiewicza uchwala 
z dnia 22. kwietnia 1850 do l. 3906 potwierdzonego , 2 prawami 


temuz dzierzawey 2 tego kontraktu przynalezacemi na siebie przyjaé. 


6) Jak tylko kupiciel warunkom w 4. ustepie ustanowionym za- 
dosy© uezyni, bedzie mu na adanie dekret dziedzietwa wydany, sam 
za wlasciciela zakupionej tych dobr polowy zaintabulowany i w rze- 
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ezywiste posiadanie zaprowadzony, jednakowoz 2 zachowaniem praw 
dzierzawcy Motio Speiser, z powyzszego kontraktu temuz co da po- 
siadania dzierzawnego przysiugujacych, diugi aas na tejZe polowie 
1 jego nakladem wymazane i na cene kupna przeniesione 20 
Stang. 

7) Obowiazany bedzie kupiciel, po sporzadzonej sadownie tabeli 
platniezej owe wierzytelnosci, ktöre na mocy 3. ustepu niniejszych 
warunköw przy nim pozostana, w 14. dniach po ‚doreczeniu mu 
onejze tabeli sadownie zlozyc, lub przekazanym mu wierzycielom wy- 
placie, iz takowego zaplacenia przed tutejszym krol. sadem sie 
wy wiese. . 

8) Gdyby kupiciel ustanowionym w 4. i 7. ustepie warunkom 
zadosyé nie uezynik, i w przepisanym cezasie takowe nie wykonal, 
tedy zakupiona polowa tych döbr, jego nakladem i na ſego odpo- 
wiedzialnosé bez powtörnego oszacowania w pierwszym terminie na- 
wet nizej wartosci szacunkowej sprzedana zostanie. 

9) Polowa döbr Terpilöwka sprzedaje sie ryezaltem, kupicie- 
lowi wiege za Zaden jakibadk ubytek nie przyrzeka sie wynagro- 
dzenia, 2 

10) W razie, gdyby ta polowa rzeczonych döbr w Wwyznaczo- 
nych dwöch terminach wyzej wartosci szacunkowe) lub za tak owaz 
sprzedana nie zostala, natenczas do wysluchania wierzyeieli w celu 
ulozenia l2ejszych sprzedazy warunköw wyznacza sie dzien na 29g0 
pazdziernika 1850 o godzinie 4. popoludniu z tym dodatkiem, iz 
nieobecni wierzyciele za zgadzajacych sie 2 wiekszoscia glosöw wie- 
rzycieli obecnych uwazani będa. R me 

11) Chec kupienia majacym, sprawg przegrywajacemu i wie- 
rzycielom zostawia sig do weli, Warunki tej sprzedazy, inwentarz 
ekonomiczny, czyn oszacowania i wyciag 2 ksigg tabuli kraj owej, co 
do polowy tych dobr, tudziez kontrakt z Motio Speiser wzgledem 
zletniej dzierzawy zawarty w urzedzie przechowawezym tego k. sadu 
przejrzeé lub sobie odpisy takowych sporzadzic. . e en 

O czem uwiadamia sie wszystkich wierzycieli, a mianowieie: 
a) wiadomych do wlasnych rak, b) 2 miejsca pobytu zas nie- 
wiadomych: Maryannę Elgier, Ignacego Elgier , Brygite z El- 
gieröw Pututiatycke; Karoline 2 Elgierow Parzelske , Ludwike El- 
sier, Wiktorye Elgier, Teodora Putiatyckiego, 5 Jana Jözefa 
dwojga imion Putiatyckiego , Antoning 2 Mieczkowskich Nowickę, 
Henorateę 2 Mieczkowskich Kamitiske, Ignacego Mieczkowskiego, Do. 
miciana Mieezkowskiego, mase lezaca po . p. Waclawie Michale ga 
imion Mieczkowskim, Frane szkę 4 Tyszkiewiczöw Mieczkowske, albo 
na przypadek jej smierei, jej nieznajomy ch spadkobiereöw, tudziez 
e) wszystkich tych wierzycieli, ktörzy tymczasem prawo zastawu 
uzyskali, Jako i tych co do miejsca pobytu wiadomych, ktörym je- 
dnak niniejsza uchwala 2 jakiegokolwiekbadz powodu doreczona bye 
nie mogla, przez obwieszezenie i obroüeg sadowego, ktören tymze 
do tego czynu, do wszystkich nastepnych dla ezuwania nad ich pra- 
wami w osobie p. rzecznika Mokrzyckiego, z dodaniem temuz za- 
stepey w osobie p. rzecznika Dwernickiego ustanawia na koncu ekse- 
kucye prowadzaca i prawem pokonancgo Kazimierza Tyszkiewieza 
przez swego obroticg pP. rzecznika Janoche, niemniej tez dzierzawce 
tej polowy döbr Motio Speiser. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego 

W Stanislawowie dnia 16. lipca 1850. 


(1907) Lizitations⸗Ankundigung. (2) 

Nro. 11954. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Deckſtoff-Erforderniſſe 
im Bezirke des Stryer k. Straſſenbau⸗Kommiſſariats für das Jahr 1851 
im Wege der Unternehmung in Gemäßheit der hohen Gubernial⸗Weiſung 
vom 11ten Juli 1850 Z. 36598 eine Lizitazion am 19 ten Auguſt 1850, 
und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine Zte am 23ten Auguſt 1850, 
und endlich eine ZIte Lizitazion am 28ten Auguſt 1850 in der Stryer 
Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt für alle Wegmeiſterſchaften 7808 fl. 
43 kr. Conv. Münze und das Vadium 780 fl. 30 kr. Conv. Münze; ganze 
Gemeinden ſind hingegen von deſſen Erlag geſetzlich befreit. g 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 


a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 
Be einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 

») bar Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
Ligttagene drücklich entbalten feyn, daß ſich der Oſſerent allen kenen 
zons RE - Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
leſen werden . borkem d Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, ind men, und vor Beginn Aitaz 

icht wee erte elche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden ben 2 t 
1810 iterückſichtiget werden; 
c) die Offerte muß mit de 8 en; Pr 
! dem 10 i ; es 
belegt ſeyn, welches im g percentigen Vadium des Ausrufspreiſ 
deren Gelde oder in annebmbaren und 


aftungsfreien öffentlichen Hr: 
a hat; Wbliganlonen nach ihrem Kurfe berechnet, 


d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ u 
renten, dann dem Charakter und d 


nd Familien⸗Namen des Offe⸗ 
fertigt ſeyn. 


em Wohnorte deeſelben unter⸗ 


Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 
> Vom k. k. Kreisamte. 

Stry am 27. Juli 1850. 
—ñ— —-—ꝗ—ͤ b — —p— ͤ 
(1896) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 6748. Von Seite der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion für Ga⸗ 
lizien wird bekannt gemacht, daß zur ferneren Verpachtung der Bierpro⸗ 
pinazion in der Kreisſtadt Kolomea auf die Dauer von Einem oder drei 
Jahre vom 1. November 1850 angefangen, am 26. Auguft 1850 in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden die öffentliche Verſteigerung bei der k. k. 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Kolomea werde abgehalten werden. 

Der Ausruſspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 2300 fl. C. M. 

Die weſentlichen Pachtbedingniſſe find: 5 

1. Außer dem Pachtzinſe hat der Pächter die Erwerb⸗, Einkom⸗ 
men- und die Verzehrungsſteuer aus Eigenem zu eutrichten. u 

2. Jeder Batlufti,e hat zu Handen der Lizitazionskommiſſion ein 
Angeld (Vadium) mit dem 10ten Theile des Ausrufspreiſes zu erlegen. 

3. Der Pächter hat eine Kaution, wenn ſie mittelſt, Realhipothek 
geleiſtet wird, in dem Betrage von drei Viertheilen des einjährigen Pacht⸗ 
ſchillings ohne eine Aufgabe, und falls die K utionsleiſtung im Baaren 
oder in auf den Ueberbringer, oder auf den Pächter lautenden oder auf 
ihn zedirten Obligationen, oder in Zentral⸗Kaſſaanweiſungen, oder end⸗ 
lich in Pfandbriefen der galiziſch ſtändiſchen Kreditanſtalt, deren Werth 
nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet werden wird, geſchieht, in dem 
Betrage der Hälfte des einjährigen Pachtſchillings, ebenfalls ohne eine 
Aufgabe binnen 14 Tagen nach erfolgter und dem Pächter ſchriftlich be» 
kannt gemachter Pachtbeſtättigung als unerläßliche Bedingung der Einfüh⸗ 
rung in den Pacht beizubringen. 1 
4. Der Pachtſchilling iſt vierteljahrig voraus, und zwar ſechs Wo⸗ 
chen vor dem Anfange eines jeden Pachtquartals in die Peczenizyner 
kammeralherrſchaftliche Rentkaſſe zu zahlen. N. 5 

5. Wer nicht für ſich ſondern für einen Dritten lizitiren will, muß 
ſich mit einer gerichtlich legaliſirten Spezialvollmacht ſeines Kommitenten 
ausweiſen, und dieſe Vollmacht der Lizitazions-Kommiſſion übergeben. 

6. Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. Derlei Offerte 
müſſen aber mit dem Vadium belegt fein, den beſtimmten einzigen Preis⸗ 
antrag und zwar nicht nur in Ziffern, fondern auch in Worten ausgedruͤckt 
enthalten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit den Be⸗ 
ſtimmungen der Lizitazionsbedingniſſe nicht iu Einklange wäre, vielmehr 
muß bie Erklärung enthalten fein, daß ſich der Offerent allen Lizitazions⸗ 
bedingniſſen unbedingt unterzieht. 

Dieſe ſchriftlichen verſiegelten Offerte können vor der Lizitazion bei 
der Kolomeaer Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung oder am Lizitazionstage und 
zwar bis zum Abſchluſſe der muͤndlichen Verſteigerung der Lizitazions⸗ 
kommiſſon daſelbſt überreicht werden, und werden wenn Niemand mehr 
lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, wo dann die Abſchließung 
des Vertrages mit dem Beſtbiether erfolgt. ö 

7. Aerarialrückſtändler, und alle jene, die überhaupt oder für ſich 
ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, endlich jene, die wegen ei⸗ 
nes Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden und vom 
Strafgerichte nur aus Mangel der Beweiſe losgeſprochen wurden, ſind 
von der Pachtung ausgeſchloſſen. g 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der Kolomeaer k. k. Ka⸗ 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung eingeſehen werden, auch werden dieſelben am 
Tage der Verſteigerung von der Lizitazionskommiſſion den Pachtluftigen 
vorgeleſen werden. 

Lemberg den 20. Juli 1850. 


em 
(1878) Lizitations⸗Kundmachung. (1) 
ro. 5882. Zur Verpachtung der Skawinaer ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion, ei des De 15 Zeit vom 1. November 1850 bis 
dahin 1853 wird der Termin für das Propinationsgefälle auf den 21. 
und für das Mauthgefälle auf den 22. Auguſt 1850 feſtgeſetzt und ſol⸗ 
che in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Skawinaer Magiſtratskanzlei 
an den Meiſtbiethenden überlaſſen werden. 
Die gegenwärtigen Pachtſchillinge ſind, und zwar: bei der Propi⸗ 
nation jährlich 580 fl. C. M. und bei dem Mauthgefälle jährlich 650 fl. 
M. zum Fiskalpreiſe angenommen und jeder Lizitazionsluſtige wird 
verbunden fein vor Beginn der Lizitazion das 10 % Vadium baar zu 
erlegen. 
K. K. Kreis amt. 
Wadowice am 21. Juli 1850. 


(1909) Lizitaziond- Ankündigung. u ni 90 
Nro. 10223. Von Seite des Sandecer k. k. 5 amts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des e ſtädtiſchen Er⸗ 
zeugungs⸗ und Ausſchanksrechtes von Brandwein, eth und Bier, eine 
alternative, und zwar auf die Dauer Eines Jahres d. i. vom Iten No⸗ 
vember 1850 bis letzten Oftober 851 10 8 8 Jahre d. i. Die 
iten November 1850 bis 3 er eine 2te Lizitazion 
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19ten Auguſt 1850 in der Grybower Magiſtratskanzlei Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt 501 fl. 48 kr. C. M. und das Va⸗ 
dium 10 %. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage hierorts bekannt gegeben werden. 

Sendec am 18. Juli 1850. 


(1879) Ankündigung. (3) 

Nro. 9337. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß am 19ten September 1850 in der Staniska- 
wower Magiſtratskanzlei eine neuerliche Lizitazion zur Verpachtung der 
Stanistawower Kommunauflage auf Getränke für die Zeit vom 1ten No- 
vember 1850 bis Ende Oktober 1853, abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 19000 fl. C. M. jährlichen Pachtſchillings. 
Lizitazionsluſtige haben ſich verſehen mit einem 10petigen Vadium am be⸗ 
ſagten Tage um 9 Uhr Vormittags in der Magiſtratskanzlei einzufinden, 
allwo ihnen die weiteren Lizitazionsbedinguiſſe werden bekannt gegeben 
werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stanislau am Sten Juli 1850. 


(1893) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 12312. Am 20ten Auguſt 1850 um 9 Uhr Vormittags wer⸗ 
den in der Kreisamtskanzlei zu Sanok die Temporalien-Einkünfte von 
den, zu der Sanoker lat. Pfarre gehörigen zwei Meierhöfen in Posada 
Olchowska und Trepeza für das geiſtliche Jahr 1850, das iſt: für die 
Dauer bis 25ten März 1851 im Wege der öffentlichen Lizitazion ver- 
pachtet, im Falle des ungünſtigen Erfolges derſelben, wird die zweite 
Lizitazions-Verhandlung am 27ten Auguſt, und wenn auch dieſe letztere 
ungünſtig ausfallen ſollte, die dritte öffentliche Verſteigerung am Zten 
September 1850 vorgenommen werden. 

Das Lizitazions⸗Objekt bilden a) die Benützung der Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäude des Meierhofes in Posada Olchowska, und des 
Wohngebäudes auf dem Meierhofe in Trepeza, b) der Nutzgenuß von 
dem fundus instructus, beſtehend in Haus- und Wirthſchaftsgeräthen, 
4 Pferden, 2 Ochſen und 3 Kühen, c) das Erträgniß von 79 Joch, 
503 Quadr. Klaftern Grundſtücken, beſtehend aus: 

38 % Koretz Waitzen, 


in e Form, 
41 167042 1 Gerſte ' 
N un Solar, 

6 52 „ Haide, 
r 
#0 n. 6. Zentner Kleeheu, 

101 „ Heu, und 


16 Beete Kraut, endlich d) 13 n. ö. Klafter hartes Holz, welche 
der Pächter in der Kameral-Waldung von Olchowcee ſelbſt fällen, und 
von dort ſelbſt zuführen muß. 

Der Werth des Geſammterträgniſſes wurde mit 378 fl. 31%, kr. 
C. M. berechnet, welcher Geldbetrag bei der Lizitazion zum Ausrufspreiſe 
angenommen werden wird. 

Pachtluſtige haben ſich zu der Lizitazions⸗Verhandlung mit dem 
10petigen Vadium verſehen, an einem der erwähnten Tage in der Kreis⸗ 
amtskanzlei einzufinden, wo ſie in die übrigen Lizitazionsbedingniſſe Ein⸗ 
ſicht nehmen können. 

Sanok am 30. Juli 1850. 


(1908) Lizitazions Ankündigung. (2) 
Nro. 12652. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Drohobyezer ſtädtiſchen 
Methpropinazion auf die Zeit vom 1ten November 1850 bis Ende Ofto- 
ber 1853 die à3te Lizitazion am 12ten Auguſt 1850 in der Drohobyczer 
Magiſtrats-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisci beträgt 370 fl. C. M. und das Vadium 
37 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗-Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lieitations⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of⸗ 
ferten der Lieitattons⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerten müſſen aber: 2 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich- 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken. 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10pereentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 0 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offer 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verſtegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 


— 


Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent» 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Sambor am 31ten Juli 1850, 


(1880) Ankündigung. (3) 

Nro. 6986. Zur Verpachtung der Oswiecimer Markt- und Stand⸗ 
Gelder für die Zeit vom 1. November 1850, bis dahin 1853 wird der 
Termin auf den 12. Auguſt 1850 feſtgeſetzt, und ſolche in den vormitta⸗ 
gigen Amtsſtunden in der Oswieeimer Magiſtratskanzlei an den Meiſtbie⸗ 
thenden überlaſſen werden. 

Der gegenwärtige Pachtſchilling jahrlich pr. 403 fl. C. M. wird 
zum Fiskalpreiſe angenommen, und jeder Lizitazionsluſtige wird verbunden 
vor Beginn der Lizitazion das 10 % Vadium baar zu erlegen. 

K. K. Kreisamt. 

Wadowice am 21. Sult 1850. 


(1882) Kundmachung. (3) 

Nro. 17173. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird Andreas Ilnicki 
Rybezye unbekannten Aufenthalts mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider denſelben und Johann IInicki Rybezye, Sta- 
nislaus Ilnicki Rybezye, Marianna Ilnicka Jarosiewiez und Magdalenna 
Martycz Jaworska u term 17ten Juni 1850 z. Z. 17173 wegen Ab⸗ 
tretung 1% Theile des Theodor Hnicki’fhen Nachlaſſes ſammt Rech⸗ 
nungslage eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worü— 
ber die benannte Klage um ihre binnen 90 Tagen gemeinſchaftlich zu er⸗ 
ſtattende Einrede dekretirt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Andreas Ilnicki Rybezye 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts⸗Advokaten H. Dr. 
Tarnawiecki mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichts-Advoka⸗ 
ten Dr. Onyszkiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erſorderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 2. Juli 1850. 


(1898) PO . U W. (2) 

Nro. 7690. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Rafata Gro- 
cholskiego, Konstancye 2 Grocholskich Szaszkiewiczowa i Salomee 
Grocholska niniejszem wwiadamia , ze na prosbe Chaima Steingrab z 
dnia 14. marca 1850 l. 7690 prenotacya sumy 1000 duk. w stanie 
biernym majatku po S. p. Urszuli Grocholskiej i Maryannie Grabin- 
skiej pozostalego, w czesci na Rafala Grocholskiego spadlego na 
mocy uchwaly z dnia 16. lipca 1350 J. 7690 dozwolona zostala, 

Poniewaz miejsce pobytu nieobecnych Rafata Grocholskiego, 
Konstaneyi z Grocholskich Szaszkiewiezowej i Salomei Grocholskiej 
niewiadome jest, przeto postanawia sie na tychze wydatki i niebez- 
pieczenstwo obronca pan adwokat krajowy Dr. Weigie, zastepca zas 
jego pan adwokat krajowy Dr. Czermak, i pierwszemu pomienione 
rozstrzygnienie Sadu doreczono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 16. lipca 1850, 


(1890) Edikt. (2) 

Neo. 5371. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
in Sachen des k. k. ſubſtituirten Bucowinaer Fiskalamtes Namens des 
Zollärars gegen Mortko Hrasenfratz wegen 12 fl. C. M. ſammt Ne: 
bengebühren, über Anſuchen des k. Fiskus zur Hereinbringung der er 
ſiegten Forderung von 12 fl. 2 kr. C. M. ſammt den vom 27. Auguſt 1822 
zu berechnenden 4 / Ziunſen, der Gerichtskoſten mit 7 fl. 39 kr. ferner 
der Exekutionskoſten mit 4 fl. C. M. und der gegenwärtig mäßig liqut⸗ 
dirten, und hiemit zuerkannten Exekutionskoſten mit 3 fl. C. M. die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der dem Mortko Hrasenfratz gehörigen in Wiznitz 
gelegenen Realität sub Nro. top. 117 gegen die eingelegten Bedingniſſe 
bewilliget, und zur Abhaltung dieſer Feilbiethung drei Termine, und 
zwar: auf den 6. September 1850, den 17. Oktober 1850 und den 21. 
November 1850 Vormittags 9 Ubr hiergerichts unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen feſtgeſetzt, als: 

1. Zum Nusrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der genannten Realität von 104 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 11 fl. C. M. als Vadium bei 
der Feilbiethungskommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf⸗ 
ſchtaing eingerechnet, den übrigen nach der Lizitazion rüͤckgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, binnen 30 Tagen von jenem 
Tage an gerechnet, an welchem der die Lizitazion beſtättigende Beſcheid 
in Rechtskraft erwachſen fein wird, die Halfte des Kaufſchillings, die 


zweite Hälfte hingegen binnen 3 Monaten beim Depoſitenamte des Buco- 
winaer k. k. Stand⸗ und Landrechtes zu erlegen, worauf ihm ſodann das 
Eigenthumsdekret der erkauften Realität ausgefertigt und dieſelbe in den 
phiſiſchen Beſitz übergeben werden wird. 

4. Sollte der Meiſtbiethende in dem, im 3. Punkte beſtimmten Ter⸗ 
mine den Kaufſchilling nicht erlegen, fo verliert er das Vadium und es 
wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion ausgeſchrieben und 
die Realität in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe 
veraußert werden. 

5. Sollte in dem feſtgeſetzten erſten und zweiten Termine kein An⸗ 
both gemacht, oder der Schätzungswerth nicht erzielt werden, ſo wird 
dieſe Realität in dem dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe 
veräußert. 

Hievon wird der Exekut Mortko Hasenfratz und das die Exekution 
führende Zollärar mittelſt des k. k. Bucovinaer ſubſtituirten Fiskalamtes 
durch Beſcheid, gegenwärtiges Edikt und durch die Lemberger polniſchen 
Zeitungsblätter verſtändigt. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz den 24. Juni 1850. 


(1858) Uwiadomienie. (3) 


Nro. 894. Magistrat miasta obwodowego Tarnowa podaje do 
publieznej wiadomosei, iz do sprzedazy ezesci realnosci tu w Tar- 
nowie pod Nrm 46 na przedmieseiu polozonej P. Betty ezyli Beile 
1 Kastenow Liebanowej wlasnej, w drodze publieznej licytacyi, a to 
na zaspokojenie czeSci kwoty 296 ZIR. M. K. przez spadkobiercöw 
Szymona Kasten przeeiw spadkobiercom Israela Kasten wyrokiem 
2 dnia 23, grudnia 1840 L. 3479 i wysokiego e. k. appellacyjnego 
Trybunalu z dnia 28. grudnia 1841 do L. 20529 prawem uzyskanej 
w ilogei 150 ZR. Mon. Konw. na rzecz P. Leona Bersohn przeszlej 
uchwala 2 dnia 26. pazdziernika 1849 do L. 3168 dozwolonej, trzeci 
termin na dniu 6. wrzesnia 1850 o godzinie 10tej przedpoludniem 
wyznacza sie, w ktörymto terminie w mowie bedaca ezese realnosei 
nawet ponizej ceny szacunkowej w ilosei 7329 ZIR. 20 kr. M. K. 
sadownie wyprowadzonej, za jakakolwiekbadz cene pod warunkami 
W. obwieszezeniu z dnia 26. pazdziernika 1849 do L. 3168 wyszeze- 
gölnionemi sprzedana będzie. 

O rozpisaue) tej lieytacyi uwiadamiaja sie obydwie strony i 
wierzyciele 2 pobytu wiadomi do rak wiasnych, przebywajaca zas 
w Krankfurcie nad Odra P. Sprinze Kasten zamezna Blum, procz 
tego przez postanowionego poprzedniczo kuratora P. Adwokata kra- 
jowego Hoborskiego, nakoniec wierzyciele, ktörzy po podniesieniu 
1 80 tabularnego, to jest: po dniu 17. ezerwca 1849 prawo hy- 
Per i na wspomnione) ezesci realnosci uzyskali, niemniej wszysey 
wierzyciele, ktörymby uchwala niniejsza 2 Jakiegokolwick powodu 
weale nie albo przed terminem sprzedazy dorgezona bye nie mogta, 


przez ustanowionego ju poprzednio Kuratora Adwokata krajowego 
Pana Szwajkowskiego, 


Tarnöw, dnia 3. 


(1870) Kundmachung. a) 
Neo. 38640. Bei der am 2öten April 1850 in der Mreisftabt 
Rzeszow vorgenommenen Vertheilung der Hornviehzucht⸗Prämien ift nur 
der einzige . 0 Nikolaus Rollwagen aus Steinau für preiswürdig 
erkannt, und deſſen genannte Eigenthümer mit dem Prämi 

fl. C. M. betheilt worden. Prämium von 12 


Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 24. Juli 1850. 


(1857) Kundmachung. (3) 
Nro. 5689. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß beim Depoſitenamte gerichtlicher Abtheilung z. 
8. 27575 ex 1849 eine Bank⸗Note & 50 fl. C. M., welche nach An⸗ 
gabe eines . Helden in ſammt einer Banknote a 1 fl. C 
M. in einem Geldbeutel im Jahre 1849 in Lember 9 
fein ſoll, 6 8 gefunden worden 

Der Eigenthümer wird hiemit aufgefordert, binnen Einem J 

; Bi N ; Fahre 

ſich zu melden und ſein Recht nachzuweiſen, als ſonſt, was n 
hierüber verfügt werden würde. ſonſt, was Rechten it, 

Lemberg am 26. Juli 1850. 


czerwea 1850. 


(1860) Uwiadomienie, (3) 

Nro. 712. Przez Juryzdykeye dominikalna Paustwa Staniatek 
obwodu Bocheiskiego czyni sie wiadomo, iz dnia 12.lipca b. r. zua- 
leziono w ziemi rôzne srebra stolowe, ktöre w depozycie tutejszym 
znajduja sie. 
: Wzywa sie przeto wlasciciela tych srebr, azeby w przeeiagu 
Jednego roku i szesé tygodni 2 dowodami wlasnosci w Dominium 
age 2glosik sie — po uplynionym terminie zas 2 temi podiug 
Kodexu Dowie s. 392 postapi sie. 

minjum Staniatki dnia 29, lipca 1850. 


Anzeige⸗Blatt. 


W Looſe à 7 fl. C. M. feſtgeſezt 


„ng 
77 Looſes der Lab Staatsanleihe von 1839 


a „mit welchen man große 
Treffer machen kann, ſind in Lemberg einzig u . 922 
Rubin, Nro. 228 St. im Hauſe des 85 hd lin zu haben bei A. 


heker Zietkiewiez. 


E Briefe und Beſtellungen werden franco erbeten. 
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zur Erlangung eines Original 


(1910—2) 


.— 


(1868) Kundmachung. (1) 

Nro. 38616. Bei der am 10ten Mai 1850 in der Kreisſtadt Rze- 
szow ſtatt gefundenen Vertheilung der Pferdezucht⸗Prämien ſind nachſte⸗ 
hende Grundwirthe mit dieſen Prämien betheilt worden: 

1.) Ludwig Pollenbach aus Gelleradorf, für eine Stutte mit 16 
Dukaten. 

2.) Balthasar Mecker, aus Königsdorf, 
16 Dukaten. 

2.) Martin Chudzik, aus Wola raszowska für einen Hengſt mit 
10 Dukaten. / I: 

4,) Jakob Kobylasz, aus Raniszow, für einen Hengſt mit 10 
Dukaten. a: an f 

5.) Georg Metzger, aus Königsberg, für eine Stutte mit 6 Du⸗ 
katen. ne 

6.) Franek Piro, aus Kamien, für eine Stutte mit 6 Dukaten. 

7.) Heinrich Ginder, aus Steinau, für eine Stutte mit 6 Dukaten. 

8.) Andreas Hartfelder, aus Reinischau, für eine Stutte mit 6 
Dukaten. eng 

9.) Johann Lorſing, aus Königsberg, für einen Hengſt mit 5 
Dukaten. * 

10.) Martin Szura, aus Kelnarow, für einen Henſt mit 5 Du⸗ 
katen. £ 

a 11.) Konrad Hartfelder, aus Reinischau, für eine Stutte mit 5 

Dukaten. g * 

12.) Joseph Kaiper, aus Gellersbof, für eine Stutte mit 5 Dur 
katen. 


für einen Hengſt mit 


Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg, den 24. Juli 1850. 


(1920) Kundmachung. (1) 

Nro. 8908. Das hohe Unterrichts⸗Miniſterium hat in dem Anbe⸗ 
trachte, daß es gegenwärtig Aufgabe der Gymnaſien iſt, der erziehenden 
Kraft der Schule größere Geltung als bisher zu verſchaffen, die Löſung 
dieſer Aufgabe aber durch eine übergroße in eine Klaſſe vereinigte Schü- 
lerzahl unmöglich gemacht wird — mit dem Erlaße vom 1äten l. M. 
3. 3719 für die öffentlichen Gymnaſien Folgendes angeordnet: 

Es iſt mit aller Kraft dahin zu wirken, daß in keiner Klaſſe der 
Zahl von 60 Schülern überſchritten werde, jedenfalls dürfen aber von 
dem Schuljahre 1850 —51 angefangen in keiner Klaſſe mehr als 80 
Schüler aufgenommen werden. 

Wenn in einem beſonderen Falle die Beſchränkung der Schülerzahl 
einer Klaſſe auf 80 nicht ausführbar iſt, weil die Uiberweiſung einer 
größeren Anzahl von Schülern an andere Gymnaſien ohne Härte gegen 
Schüler oder Eltern nicht thunlich wäre, ſo iſt eine ſolche Klaſſe in 2 
Abtheilungen aufzulöſen, welche, ſo lange das Bedürfniß dauert, als 
Nebenklaſſen neben einander zu beſtehen haben. 

Um dieſe hohe Anordnung in Vollzug ſetzen zu können, werden die 
Eltern und Vormünder hiemit aufgefordert, ihre Erklärung rückſichrlich 
der Wahl des Gymnaſiums, an welchem ſie im künftigen Schuljahre ihre 
Söhne oder Muͤndel ſtudieren laſſen wollen, dem betreffenden Gymnaſial⸗ 
Direktorate bis Ende k. M. perſönlich oder ſchriftlich zu überreichen. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Lemberg am 31. Juli 1850. 


(1869) Kundmachung. a) 

Nro. 8853. Vom Zioczower k. k. Kreisamte wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß bei der heurigen Pferdezucht⸗ Prämienvertheilung 
nachſtehende Landleute die geſetzlichen Prämien für ihre preiswürdigen 
Hengſt⸗ und Stuttenfollen erhalten haben: 

1.) Georg Schöpp, aus Romandwka, 16 Dukaten. 

2.) Friedrich Weber, aus Hananin, 12 Dukaten. 

3.) Heinrich Schneider, aus Sapierzanka, 12 Dukaten. 

4.) Philipp Gött, aus Sapierzanka, 12 Dukaten. 

5.) Philipp Harloss, aus Mierow, 6 Dukaten. 

6.) Andreas Jakobezy, aus Jagunin, 6 Dukaten. 

7.) Jacob Schmidt, aus Stanin, 6 Dukaten. 

8.) Konrad Paryi, aus Dmytrow, 5 Dukaten. 

9.) Philipp Harloss, aus Hanunin, 5 Dukaten. 

Zioczow am 8. Juli 1850. 


(1796) Kundmachung. (3) 

Nro. 8543/1850. Vom Lemberger k. Merkantil- und Wechſelgerichte 
wird Jedermann, der den von der Frau Ida Hoppe am Iten Februar 
1845 für eigene Ordre über den Betrag von 300 fl. C. M. ausgeſtellten vom 
Hrn. Joseph Dunin akzeptirten Wechſel in Händen haben dürfte, aufge- 
fordert, denſelben binnen 45 Tagen dieſem Gerichte vorzulegen, widri— 
gens der Wechſel für null und nichtig erklärt, und Niemand mehr darauf 
Rede und Antwort zu geben gehalten feyn wird. 

Lemberg am 27ten Juni 1850, 


Doniesienia prywatne. 


T d Lwowem, na czesci St. Starzyi- 
* Kulparkowie skiego er do Wynajecia vo cz 


zasiew lub na wypas pola morgöw Cheiminskich ok olo 90. — Blizsza 
wiadomosé na miejscu u rezydenta K. Pachulskiego. (1921—1) 


2 


(1900) (2) 


Anzeige. 


Die allgemeine wechſelſeitige 
Capitalien- und Renten- 


Verſicherungs⸗ 
in Wien, 


hat mit Benützung der Erfahrungen, die ſie in dem mehr als zehn Jahre 
umfaſſenden Zeitraume ihrer Wirkſamkeit ſammeln konnte, einige Zuſätze 
und Aenderungen ihrer Statuten für zweckmäßig und nützlich erkannt 
und dieſelben nach reifer Berathung durch die geſellſchaftlichen Organe, 
den hohen Staatsbehörden vorgelegt. Da nun die gewünſchten Modifica⸗ 
tionen die allerhöchſte Genehmigung erhalten haben, ſo wurde eine neue 
Ausgabe der Vereinsſtatuten veranſtaltet, in welche die neueſten Aende⸗ 
rungen und Zuſätze aufgenommen, ins eſondere aber auch überſichtlich zus 
ſammen geſtellt wurden, um dieſelben ſchnell zur Kenntniß der ſämmtlichen 
Mitglieder und des geehrten Publikums zu bringen. 

Die erwähnten Statuten, fo wie auch ein ausgedebnterer Auf: 
ſatz, in welchem das Weſen der verſchiedenen Abtheilungen der Anſtalt 
und ihre bisherigen Leiſtungen ausführlicher beſprochen find, werden 
in meinem Comptoir unentgeltlich verabfolgt. 

Zur kurzen Aufklärung über die Leiſtungen der Anſtalt mache ich 
bemerklich: daß die Anſtalt die Verſicherung von Capitalien ſowohl 
für den Lebensfall als auch für den Todesfall, ferner von gleich⸗ 
flüſſigen oder aufgeſchobenen Leibrenten, fo wie von beliebigen 
Penſionen übernimmt, wofür die ſtatutenmäßigen Einzahlungen entweder 
mit Einem Male, oder in ganzjährigen Prämien, oder endlich in 
vierteljährigen Beiträgen, geleiſtet werden konnen. 

Schlüßlich bemerke, daß die Bildung der dritten Jahresgeſellſchaft 
der mit dem Inſtitute verbundenen allgemeinen wechſelſeitigen Ver: 
ſorgungsanſtalt durch ſteigende Nenten, mit dem 1. Januar des 
Jahres 1850 begonnen habe und daß der Beitritt zu derſelben, durch 


(1673-5) 


1120 


Anſtalt 


Einzahlung einer oder beliebig mehrerer Einlagen, jede à 20 fl. 
C. M. täglich erfolgen könne. Auf dieſe letztere Verſorgungsart glaube 


ich noch ganz beſonders aufmerkſam machen zu dürfen, weil fie die Gele _ 


genheit biethet, für Kinder die Sorge ſpäteren Fortkommens, Verpflich⸗ 
tungen als Taufzeuge, ſtatt oft zweckloſer Geſchenke, oder verwandte Per⸗ 
ſon armer Kinder zu erleichtern. Denn auch Theileinlagen von 5 und 
10 Gulden können, jedoch mit der Verpflichtung dieſe vor Schluß der 
Geſellſchaft auf die volle Einlage von 20 Gulden zu erhöhen — gemacht 
werden. 
Lemberg am 3. Auguft 1850. 
O. T. Winkler. 
Comptoir⸗Agent. Wallgaſſe Nro. 374. 


der Kreisſtadt Zolkiew 3½ Meilen von der Hauptſtadt Lemberg 
entfernt, iſt ein verkäufliches Apothekergewerbe mit oder ohne der 
Hausrealität aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskünfte ertheilt der 
Eigenthümer in Zolkiew oder Dr. Joseph Wesolowski in Lemberg, in 
der Kanzlei des Landesadvokaten Dr. Malisz. 
W miescie obwodowem Zölkwi, w oddaleniu mil 3½ od gléwnego 
miasta Lwowa, jest do sprzedania z wolnej reki apteka wraz 
Zz domem o pietrze, lub tez i bez tej realnosei. Szezegoly blizsze 
udzieli wiaseiciel w Zölkvi, lub Jözef Wesolowski doktor praw 


& n 
A 


W biorze adwokata Malisza we Lwowie. (1853—6) 

1790 N 

. Kundmachung 00 
Nro. 1286. Zu Folge der k. k. hohen Landes-Militär⸗Commando 


Verordnung S. Nro. 4870-4873 vom 7. Juli 1850 werden nebſt dem 
gewöhnlichen Detail-Verkauf auch 
am 1. Auguſt 
„ 3. September 
„ 2. October ; 
auf dem hieſigen ftadtijchen Rathhauſe die bei dem k. k. Bartfelder Fi: 
lialVgs. Magazin erliegenden unbrauchbaren Schrottmehls-Quantitäten 
einer offentlichen Verſteigerung unterzogen. 
Kaufluſtige wollen ſich daher an den vorbezeichneten Tagen hier 
zu Bartfeld gefälligſt einfinden. 
Bartfeld, am 14. Juli 1850. 
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Die grosse Realitäten- und Geld- Lotterie 


bei D. Zinner et Comp. in Wien. 


Eröffnet mit Bewilligung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums am 28. April 1850. 


Ziehung am 1. November 1850. 
Den Nealgegenſtand dieſer Ausſpielung bilden die 


große u 


Biushäefer 


Nr. 452, 453, 457, 458 


in der Stadt Baden bei Wien, wofür dem Gewinner eine Ablöſung 


von W. W. fl. 200.000 angeboten iſt. 


Es beſtehen bei dieſer Lotterie 20,189 


Treffer, und zwar: 


1 Treffer von 1. fl. 200,000 
1 Heid „ 5 12,000 
detto „ fl. 10,000 5 70,000 
detto „ „ 3000 5 35,000 
7 detto „ „ 2500 1 17,500 
7 detto „ 15 1800 1 12,606 
s detto „ „ 1200 2 9600 
. detto „ egg 1 7000 
20.144 detto a fl. 600, 300, 250, 1690, 50, 10, 30 ıc. ꝛc. 


Die Loſe enthalten nebſt ihren arithmetiſch fortlaufenden Nummern auch noch 2 Zahlen aus den Nummern von 1 bis 90; und 
es find daher außer mit der Hauptnummer, auch durch jene 2 Zahlen befondere Gewinne in Ambi und Extratti zu machen, wo⸗ 
durch die Möglichkeit gegeben iſt, daß man mit einem einzigen Loſe den Haupttreffer von fl. 200,000, und einen von den Treffern pr. fl. 


10,000, 5000, 2500, 1800, 1200, 1000 u. ſ. w. gewinnen kann. 


Die Loſe find in & Abtheilungen, und eben fo viel Farben eingetheilt, 
theilung oder Farbe, die im Plane näher bezeichneten großen Vortheile, während durch 
pr. fl. 


der Haupttreffer 
ein Treffer „ „ 
ein Ambo „ „ 
n ene u m 
dsds „ „. 
ein Ambo „ 2 7 
ein Ambo ms . 
ein Ambo „ „ 


zuſammen ein Betrag von ® 


Bei Abnahme von 0 
Ein Los koſtet 4 fl. CM. — Alles Nähere 
Wien, am 26. April 1850. 


und gewährt der Beſitz eines Loſes aus einer beliebigen Ab⸗ 
die Theilname mit 6 Loſen, (Eines aus jeder Abtheilung) 
200,000, dann 
12,000 
10,000 
5000 
2500 
1800 
1200 und 
1000 


233,500 gewonnen werden kann. 


* 


5 Loſen aus den Abtheilungen I. bis . wird ein Los der VI. Abtheilung unentgeltlich beigegeben. 
zeigt der Spielplan, der gratis ausgegeben wird. 


D. Zinner & Comp. 


In Lemberg ſind Loſe zu haben bei J. L. Singer « Comp. 


